Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 987 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 15. Februar 1963 

8 — 65304 — 5121/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgeset- 
zes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Einundfünfzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Zollaussetzungen 1963 — II. Teil) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen, 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksadle IV/987 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Einundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Zollaussetzungen 1963 — 11. Teil) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundesta- 
ges, 

auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstaben b und 
c des Zollgesetzes verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1963 nach Maßgabe 
der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ih- 
rer Verkündung in Kraft. 
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Deutsdier Bundestag — 4. Wahlperiode 


Dradcsadie lV/987 


Anlage 
(zu § 1) 


Warenbezeichnung 


Binnen- Außen- 


Zollsatz 
®/o des Wertes 


Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 

Binnen- | Außen- 
Zollsatz 
®/o des Wertes 


In der Tarifnr. 28.30 (Chloride und Oxydiloride) 
wird folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Titantrichlorid aus Abs. A-VII-c, bis 31. Dezember 
1963 

In der Tarifnr. 29.01 (Kohlenwasserstoffe) erhält 
die Anmerkung 6 folgende Fassung; 

6. (zu Abs. D - VI) 

Divinylbeoizol aus Ahs. D - VT, bis 30. Juni 1963 


In der Tarifnr. 29.06 (Phenole und Phenolalkohole) 
wird folgende Anmerkung angefügt; 

Anme r kung 

2,ß^Di-tertiär^butyl^ara-kreso'l aus Abs. A - IV, zum Zu- 
bereiten von Zusatzfutter unter zollamtlicher Über- 
wachung, bis 30. Juni 1963 


In der Tarifnr. 29.15 (Mehrbasische Säuren usw.) 
erhält die Anmerkung folgende Fassung: 

Anmerkung 

Dimethylitaconat aus Abs. A - V, bis 30. Juni 1963 .... 

1 

In der Tarifnr. 29.16 (Oxysäuren usw.) wird die bis- 
herige Anmerkung (Kalziumtartrat usw.) durch fol- 
gende neue Anmerkung ersetzt; 

Anmerkung 

Acetyltributylcntrat aus Abs. A-IV-c, bis 31. Dezem- 
ber 1963 

In der Tarifnr. 29.38 (Natürliche oder synthetische 
Provitamine und Vitamine usw.) wird folgende An- 
merkung angefügt: 

4. Cobalamäne im Rohzustand, unmittelbar durch Kon- 
zentrieren von Fermentationsflüssigkeiten gewon- ^ 
nen, mit einem Gehalt an Vitamin Bi* von höchstens 
10 Milligramm je Kubikzentimeter, soweit die Ware 
sonst höheren Zollsätzen unterliegen würde, bis 
30. Juni 1963 


•) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Dnidksadie IV/987 


Deutsdier Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfid. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- Außen- 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Nachrichtlicii: *) 
Bisheriger 
Binnen- j Außen- 
Zollsatz 

®/o des Wertes 

1 

2 

3 4 

5 

6 


In der Tarifnr. 38.19 (Chemisdie Erzeugnisse und 
Zubereitangen usw.) werden folgende Anmerkun- 
gen angefügt: 

7. Aus Lignin stammende AJdehydgemisdie aus Abs. 

Q - XVIII, bis 31. Deaemiber 1963 

8. Mischung aus Zink-2-äthyIhexanoat und den aus 

pthosphoriger Säure, Isooctanol, Phenol und 4,4'- 
Butyliden-^biis- (B-tertiär-butyl-aneta-kresol) gebildeten 
Mischestern, aus Abs, Q- XVIII, bis 31. Dezember 
1963 


Die Tarifnr. 39.02 (Polymerisations- und Misdipoly- 
merisationserzeugnisse usw.) wird wie folgt geän- 
dert: 

a) Folgende neue Anmerkung 6 wird eingefügt; 

6. Natriumsalz eines MischpoHymerisats aus Iso- 
butylen und Maleinsäureanhydrid, aus Abs. 
B-XIV-a, bis 31. Dezember 1%3 

b) Die bisherige Anmerkung 6 wird Anmerkung 7. 


frei 


frei 


frei 


frei 


10,5 


10,5 


9,5 


16 


16 


16,8 


*) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben mir unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 


4 








Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/987 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


(1) Der Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat gemäß Artikel 28 des EWG- 
Vertrages die Anwendung der Zollsätze des Ge- 
meinsamen Zolltarifs der EWG für die in der An- 
lage zu § 1 der vorliegenden Verordnung aufge- 
führten Waren ab 1. Januar 1963 vollständig oder 
teilweise ausgesetzt, und zwar 

1. bis zum 30. Juni 1963 

a) für die unter den laufenden Nummern 2, 3 
und 4 bezeichneten Waren 

vollständig, 

b) für die unter der laufenden Nummer 6 be- 
zeichneten Waren 

bis auf 4Vo des Wertes; 

2. bis zum 31. Dezember 1963 

a) für die unter den laufenden Nummern 1, 5 
und 7 bezeichneten Waren 

vollständig, 

b) für die unter der laufenden Nummer 8 be- 
zeichnete Ware 

bis auf 5 Vo des Wertes. 

(2) Nach dem Aussetzen der Zollsätze im Gemein- 
samen Zolltarif der EWG sind die entsprechenden 


Außen-Zollsätze des Deutschen Zolltarifs 1962 nun- 
mehr den neuen Zollsätzen im Gemeinsamen Zoll- 
tarif der EWG anzupassen. 

(3) Die Aussetzung des Zollsatzes im Gemeinsa- 
men Zolltarif der EWG für die unter der laufenden 
Nummer 3 aufgeführte Ware ist nicht auf deutschen 
Antrag erfolgt. Für die Ware besteht in der Bun- 
desrepublik ein Zollschutzbedürfnis. Der Außen- 
Zollsatz im Deutschen Zolltarif wird deshalb in An- 
wendung des Artikels 23 des EWG-Vertrages dem 
neuen Zollsatz im Gemeinsamen Zolltarif der EWG 
angepaßt. 

(4) Bei allen anderen Waren ist für die Bundes- 
republik aus wirtschaftlichen Gründen die sofortige 
Senkung der Außen-Zollsätze auf die Höhe der 
neuen Zollsätze im Gemeinsamen Zolltarif der EWG 
erwünscht. In diesen Fällen werden deshalb die 
Außen-Zollsätze in Anwendung des Artikels 24 des 
EWG-Vertrages auf die Höhe der neuen Zollsätze 
im Gemeinsamen Zolltarif der EWG gesenkt. 

(5) Die Binnen-Zollsätze dürfen keinesfalls höher 
sein als die zugehörigen Außen-Zollsätze. Die der- 
zeitigen Binnen-Zollsätze sind deshalb — soweit 
erforderlich — auf die Höhe der zugehörigen Außen- 
Zollsätze gesenkt worden (Artikel 15 des EWG- 
Vertrages). 


5 



